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(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Kontaktstelle (100) zum elektrischen und mechanischen
Verbinden zumindest eines elektrischen Bauteils mit ei-
nem Träger (102), wobei der Träger (102) plattenförmig
ist und an der Kontaktstelle (100) zumindest einen Aus-
schnitt (104) und benachbart dazu einen an einer Seite
mit dem Träger (102) verbundenen Gegenhalter (106)
aufweist, wobei in den Ausschnitt (104) ein Gabelkontakt
(110) mit zwei Kontaktfingern (112) und einem die Kon-
taktfinger (112) verbindenden Joch (114) eingesetzt ist,

wobei die Kontaktfinger (112) auf einer Vorderseite (116)
des Trägers (102) quer zu einer Ebene (108) des Trägers
(102) aus dem Ausschnitt (104) ragen und das Joch (114)
auf einer gegenüberliegenden Rückseite (118) des Trä-
gers (102) aus dem Ausschnitt (104) ragt, wobei der Ge-
genhalter (106) in Richtung der Rückseite (118) aus der
Ebene (108) herausgebogen ist und auf einer von der
Rückseite (118) abgewandten Endfläche (120) des
Jochs (114) anliegt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kontakt-
stelle zum elektrischen und mechanischen Verbinden
zumindest eines elektrischen Bauteils mit einem Träger
und ein Verfahren zum Setzen eines Gabelkontakts in
eine Kontaktstelle eines plattenförmigen Trägers.

Stand der Technik

[0002] Die vorliegende Erfindung wird im Folgenden
hauptsächlich in Verbindung mit steckbaren Modulen für
Fahrzeugbordnetze beschrieben. Die Erfindung kann
aber für jede Anwendung genutzt werden, in der Module
durch Einstecken elektrisch und mechanisch kontaktiert
werden sollen.
[0003] Gabelkontakte können in einem Stromverteiler
eines Fahrzeugs verwendet werden. Die Gabelkontakte
ermöglichen eine elektrische und mechanische Steck-
kontaktierung von elektrischen Bauteilen, wie beispiels-
weise Relais, Sicherungen oder externen Zusatzmodu-
len. Damit die Gabelkontakte beim Stecken von vorne
nicht nach hinten aus dem Stromverteiler geschoben
werden, benötigen sie eine Abstützung von hinten. Die
Abstützung kann beispielsweise durch ein Gehäuse des
Stromverteilers erfolgen. Das Gehäuse kann Stützkon-
turen im Bereich der Gabelkontakte aufweisen.

Beschreibung der Erfindung

[0004] Eine Aufgabe der Erfindung ist es daher, unter
Einsatz konstruktiv möglichst einfacher Mittel eine ver-
besserte Kontaktstelle zum elektrischen und mechani-
schen Verbinden zumindest eines elektrischen Bauteils
mit einem Träger und ein verbessertes Verfahren zum
Setzen eines Gabelkontakts in eine Kontaktstelle eines
plattenförmigen Trägers bereitzustellen.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Gegenstände der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen, der Beschreibung und den begleitenden Figuren
angegeben. Insbesondere können die unabhängigen
Ansprüche einer Anspruchskategorie auch analog zu
den abhängigen Ansprüchen einer anderen Anspruchs-
kategorie weitergebildet sein.
[0006] Durch den hier vorgestellten Ansatz kann auf
eine spezielle Gehäusegestaltung mit Stützkonturen ver-
zichtet werden. Dadurch können Gabelkontakte frei plat-
ziert werden. Baugruppen mit Gabelkontakten können
frei gestaltet werden. Auf eine spezielle Anordnung der
Gabelkontakte in der Baugruppe kann verzichtet werden.
Die Gabelkontakte können vor einer Montage der Bau-
gruppe in den Träger eingesetzt werden und sind direkt
nach dem Setzen vor Verlust geschützt.
[0007] Es wird eine Kontaktstelle zum elektrischen und
mechanischen Verbinden zumindest eines elektrischen

Bauteils mit einem Träger vorgeschlagen, wobei der Trä-
ger plattenförmig ist und an der Kontaktstelle zumindest
einen Ausschnitt und benachbart dazu einen an einer
Seite mit dem Träger verbundenen Gegenhalter auf-
weist, wobei in den Ausschnitt ein Gabelkontakt mit zwei
Kontaktfingern und einem die Kontaktfinger verbinden-
den Joch eingesetzt ist, wobei die Kontaktfinger auf einer
Vorderseite des Trägers quer zu einer Ebene des Trä-
gers aus dem Ausschnitt ragen und das Joch auf einer
gegenüberliegenden Rückseite des Trägers aus dem
Ausschnitt ragt, wobei der Gegenhalter in Richtung der
Rückseite aus der Ebene des Trägers herausgebogen
ist und auf einer von der Rückseite des Trägers abge-
wandten Endfläche des Jochs anliegt.
[0008] Weiterhin wird ein Verfahren zum Setzen eines
Gabelkontakts in eine Kontaktstelle eines plattenförmi-
gen Trägers vorgeschlagen, wobei zumindest ein Aus-
schnitt aus dem Träger geschnitten wird und benachbart
zu dem Ausschnitt ein an einer Seite mit dem Träger
verbundener Gegenhalter aus dem Träger geschnitten
wird, wobei der Gabelkontakt von einer Rückseite des
Trägers in den Ausschnitt eingeschoben wird bis zwei
Kontaktfinger des Gabelkontakts auf einer der Rückseite
gegenüberliegenden Vorderseite des Trägers quer zu ei-
ner Ebene des Trägers aus dem Ausschnitt ragen und
ein die Kontaktfinger verbindendes Joch des Gabelkon-
takts auf der Rückseite aus dem Ausschnitt ragt, wobei
der Gegenhalter in Richtung der Rückseite aus der Ebe-
ne des Trägers herausgebogen wird, bis der Gegenhalter
an einer von der Rückseite des Trägers abgewandten
Endfläche des Jochs anliegt.
[0009] Ein Träger kann beispielsweise ein Stromver-
teiler oder eine Stromschiene sein. Eine Kontaktstelle ist
ein funktional definierter Bereich des Trägers. An der
Kontaktstelle kann ein elektrisches Bauteil elektrisch und
mechanisch mit dem Träger kontaktiert werden. Der Trä-
ger kann aus einem metallischen Plattenmaterial, bei-
spielsweise einem Metallblech hergestellt sein. Der Trä-
ger kann sich zumindest im Bereich der Kontaktstelle im
Wesentlichen in einer Ebene erstrecken. Der Träger
kann einstückig sein. Insbesondere kann der Träger ein
Stanzbiegebauteil sein.
[0010] Ein Ausschnitt kann ein Durchbruch durch den
Träger sein. Der Ausschnitt kann insbesondere rechte-
ckig sein. Der Ausschnitt kann rechtwinklig zu einer
Oberfläche des Trägers ausgeführt sein. Der Ausschnitt
kann rechtwinklig zur Ebene ausgeführt sein.
[0011] Ein Gegenhalter kann in einem Ausgangszu-
stand eine an drei Seiten von dem Plattenmaterial des
Trägers getrennte Zunge sein. Im Ausgangszustand
kann der Gegenhalter in der Ebene des Trägers ange-
ordnet sein. An einer vierten Seite kann der Gegenhalter
einstückig mit dem Träger verbunden sein. Der Gegen-
halter kann also durch einen U-förmigen Schnitt durch
das Plattenmaterial aus dem Träger geformt werden.
[0012] Ein Gabelkontakt kann eine im Wesentlichen
U-förmige Kontur aufweisen. Der Gabelkontakt kann
ebenso aus einem metallischen Plattenmaterial herge-
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stellt sein. Der Gabelkontakt kann zwei durch einen
Schlitz getrennte Kontaktfinger beziehungsweise Zinken
aufweisen, die an einem Ende durch ein Joch miteinan-
der verbunden sind. Im entspannten Zustand können die
Kontaktfinger im Wesentlichen parallel zueinander ver-
laufen. Das Joch kann im Wesentlichen quer zu den Kon-
taktfingern ausgerichtet sein und den Schlitz überbrü-
cken. Die Kontaktfinger und das Joch können einstückig
miteinander verbunden sein.
[0013] Ein elektrisches Bauteil kann beispielsweise ei-
ne Sicherung oder ein Relais sein. Das elektrische Bau-
teil kann unter Verwendung eines im Schlitz des Gabel-
kontakts eingeklemmten Messerkontakts des Bauteils
kontaktiert werden. Beim Kontaktieren kann der Messer-
kontakt die Kontaktfinger auseinander drücken und da-
mit elastisch verformen. Durch die Verformung können
die Kontaktfinger mit einer Rückstellkraft auf den Mes-
serkontakt gepresst werden.
[0014] Die Kontaktfinger oder das Joch können An-
schlagflächen aufweisen, die an dem Träger anliegen,
wenn der Gabelkontakt bestimmungsgemäß in den Aus-
schnitt eingeschoben ist. Die Anschlagflächen können
eine Position des Gabelkontakts im Träger bestimmen.
Der Schlitz kann durch den Ausschnitt hindurch verlaufen
und das Joch kann beabstandet von der Rückseite des
Trägers angeordnet sein.
[0015] Der Ausschnitt kann geringfügig kleiner sein als
ein durch die beiden Kontaktfinger gebildetes Außen-
maß, insbesondere eine Breite, des Gabelkontakts. Die
Kontaktfinger können beim Einschieben des Gabelkon-
takts in den Ausschnitt geringfügig zusammengepresst
beziehungsweise vorgespannt werden. Dabei können
sich die Kontaktfinger und/oder das Joch elastisch ver-
formen. Wenn die Kontaktfinger auf der Vorderseite aus
dem Ausschnitt ragen, kann sich die Verformung zumin-
dest anteilig wieder entspannen. Dadurch kann der Ga-
belkontakt stramm im Ausschnitt sitzen.
[0016] Eine Endfläche des Jochs kann im Wesentli-
chen parallel versetzt zu der Rückseite des Trägers aus-
gerichtet sein. Der Gegenhalter kann U-förmig gebogen
sein. Um den Gegenhalter in Kontakt mit der Endfläche
zu bringen, kann zumindest eine Biegestelle des Gegen-
halters gebogen werden, nachdem der Gabelkontakt in
den Ausschnitt eingeschoben ist. Der Gegenhalter kann
beim Biegen auf die Endfläche mit einer Vorspannung
gebogen werden. Dadurch kann der Gegenhalter eine
Haltekraft auf die Endfläche ausüben.
[0017] Der Gegenhalter kann unter Verwendung eines
Stanzbiegeprozesses aus dem Träger gestanzt und aus
der Ebene herausgebogen werden. Der Träger kann als
Stanzgitter beziehungsweise Stanzbiegeteil bezeichnet
werden. Der Ausschnitt und der Gegenhalter können in
einem gemeinsamen Stanzvorgang in den Träger ein-
gebracht werden.
[0018] Der Gegenhalter kann auf einer dem Ausschnitt
zugewandten Seite mit dem Träger verbunden sein. Die
mit dem Träger verbundene Seite des Gegenhalters
kann parallel zu einer Seite des Ausschnitts ausgerichtet

sein. Zwischen der Seite des Gegenhalters und dem
Ausschnitt kann ein Steg des Trägers angeordnet sein.
Der Gegenhalter kann schmaler sein als der der Aus-
schnitt.
[0019] Der Gegenhalter kann zwei Biegestellen auf-
weisen. Der Gegenhalter kann an den Biegestellen je-
weils quer abgewinkelt sein. Der Gegenhalter kann an
den Biegestellen jeweils um 90° gebogen sein. Der Ge-
genhalter kann insgesamt um 180° gebogen sein. Die
Biegestellen können voneinander beabstandet sein. Zwi-
schen den Biegestellen kann ein gerades Stück des Ge-
genhalters angeordnet sein. Das gerade Stück kann kür-
zer sein als ein aus dem Ausschnitt ragender Anteil des
Gabelkontakts.
[0020] Eine erste Biegestelle des Gegenhalters kann
vor dem Einschieben des Gabelkontakts quer aus der
Ebene gebogen werden. Eine zweite Biegestelle des Ge-
genhalters kann nach dem Einschieben des Gabelkon-
takts quer aus der Ebene gebogen werden. Die erste
Biegestelle kann beispielsweise direkt beim Ausschnei-
den des Gegenhalters aus dem Plattenmaterial gebogen
werden. Die erste Biegestelle kann beabstandet von der
Rückseite angeordnet sein, wenn die zweite Biegestelle
gebogen ist. Die zweite Biegestelle kann im Wesentli-
chen in der Ebene des Trägers angeordnet sein.
[0021] Der Träger kann mehrere Ausschnitte aufwei-
sen, in die je ein Gabelkontakt eingesetzt ist. Die Aus-
schnitte können je einem benachbarten Gegenhalter auf-
weisen. Alternativ oder ergänzend kann ein Gegenhalter
an den Endflächen mehrerer Gabelkontakte anliegen.
Der Stromverteiler kann mehrere Gabelkontakte aufwei-
sen, die elektrisch leitend miteinander verbunden sind.
[0022] Die Kontaktfinger und das Joch eines Gabel-
kontakts können aus zumindest zwei Lamellen zusam-
mengesetzt sein. Der Gabelkontakt kann lamelliert aus-
geführt sein. Durch unterschiedliche Anzahlen Lamellen
können unterschiedliche Leitungsquerschnitte einge-
stellt werden. Die Lamellen können gleiche Umrisse auf-
weisen. Die Lamellen können miteinander verstemmt
sein.

Kurze Figurenbeschreibung

[0023] Nachfolgend wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnahme auf die
begleitenden Figuren erläutert. Es zeigen:

Fign. 1 und 2 räumliche Darstellungen von Kontakt-
stellen gemäß Ausführungsbeispielen;

und

Fign. 3 bis 5 Schnittansichten von Kontaktstellen.

[0024] Die Figuren sind lediglich schematische Dar-
stellungen und dienen nur der Erläuterung der Erfindung.
Gleiche oder gleichwirkende Elemente sind durchgängig
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
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Detaillierte Beschreibung

[0025] Fig. 1 zeigt eine räumliche Darstellung einer
Kontaktstelle 100 gemäß einem Ausführungsbeispiel.
Die Kontaktstelle 100 ist in einem Endbereich eines als
Träger 102 bezeichneten Stromverteilers angerordnet.
Der Träger 102 ist ein Stanzbiegeteil aus Metallblech.
Der Träger 102 ist aus einem elektrisch leitenden Mate-
rial, beispielsweise aus Kupfer, Aluminium oder einer
Metalllegierung. Der Träger 102 weist zumindest einen
Ausschnitt 104 und einen Gegenhalter 106 auf. der Aus-
schnitt 104 ist rechteckig. Der Gegenhalter 106 ist be-
nachbart zu dem Ausschnitt 104 angeordnet. Der Ge-
genhalter 106 ist an drei Seiten aus einer Fläche des
Trägers 102 herausgestanzt. Der Gegenhalter 106 ist
zungenförmig. Der Gegenhalter 106 ist aus einer Ebene
108 des Trägers 102 herausgebogen.
[0026] In dem Ausschnitt 104 ist ein Gabelkontakt 110
angeordnet. Der Gabelkontakt 110 weist zwei Kontakt-
finger 112 und ein die Kontaktfinger 112 verbindendes
Joch 114 auf. Der Gabelkontakt 110 ist quer zu der Ebene
108 ausgerichtet. Die Kontaktfinger 112 ragen auf einer
Vorderseite 116 des Trägers 102 aus dem Ausschnitt
104 heraus. Das Joch 114 ragt auf einer Rückseite 118
des Trägers aus dem Ausschnitt 104 heraus.
[0027] Der Gabelkontakt 110 ist hier aus drei gesta-
pelten Lamellen zusammengesetzt. Die Lamellen sind
im Bereich des Jochs 114 durch Prägungen miteinander
verbunden. Die Kontaktfinger 112 sind durch einen
Schlitz voneinander getrennt und weisen an ihren vom
Träger 102 abgewandten Enden je eine den Schlitz ver-
engende Verdickung auf.
[0028] Der Gegenhalter 106 ist auf einer dem Aus-
schnitt 104 zugewandten Seite mit dem Träger 102 ver-
bunden. Zwischen dem Gegenhalter 106 und dem Aus-
schnitt 104 liegt ein Steg. Der Steg verläuft entlang einer
langen Seite des Ausschnitts 104. Der Gegenhalter 106
ist in Richtung des Ausschnitts 104 U-förmig gebogen
und liegt an einer Endfläche 120 des Jochs 114 an.
[0029] Der Gegenhalter 106 weist zwei Biegestellen
122, 124 auf. An den Biegestellen 122, 124 ist der Ge-
genhalter 106 je näherungsweise rechtwinklig gebogen.
Die erste Biegestelle 122 ist zwischen einem Endbereich
des Gegenhalters 106 und einem Mittenbereich des Ge-
genhalters 106 angeordnet. Der Endbereich ist an der
ersten Biegestelle 122 näherungsweise rechtwinklig zum
Mittenbereich gebogen. Die zweite Biegestelle 124 ist
zwischen dem Mittenbereich und dem Steg angeordnet.
Der Mittenbereich ist an der zweiten Biegestelle 124 nä-
herungsweise rechtwinklig zum Steg gebogen.
[0030] Die erste Biegestelle 122 kann vor dem Einset-
zen oder alternativ nach dem Einsetzen des Gabelkon-
takts 110 gebogen werden. Beim Biegen der ersten Bie-
gestelle 122 ist die erste Biegestelle 122 in der Ebene
108 des Trägers 102 angeordnet und der Endbereich
wird aus der Ebene 108 herausgebogen. Die zweite Bie-
gestelle 124 wird nach dem Einsetzen des Gabelkontakts
110 gebogen. Dabei schwenkt die erste Biegestelle 122

aus der Ebene 108 des Trägers 102 heraus und der zuvor
abgewinkelte Endbereich schwenkt unter die Endfläche
120 des Jochs 114 und sichert den Gabelkontakt 110 so
gegen Herausfallen und dagegen, herausgedrückt zu
werden.
[0031] In einem Ausführungsbeispiel weist die Kon-
taktstelle drei Ausschnitte 104, drei Gegenhalter 106 und
drei Gabelkontakte 110 auf. Die Gabelkontakte 110 sind
in einer Reihe beabstandet zueinander angeordnet. Die
Ausschnitte 104 und Gegenhalter 106 sind gleichartig.
[0032] Fig. 2 zeigt eine räumliche Darstellung einer
Kontaktstelle 100 gemäß einem weiteren Ausführungs-
beispiel. Die Kontaktstelle 100 entspricht funktional im
Wesentlichen der Kontaktstelle in Fig. 1. Im Gegensatz
zu dem vorangehenden Ausführungsbeispiel ist der Ge-
genhalter 106 auf einer entgegengesetzten Seite des
Ausschnitts 104 angeordnet. Der Gegenhalter 106 ist
hier als Vorsprung aus einer Außenkante 200 des Trä-
gers 102 ausgeführt. Der Steg verläuft hier zwischen der
Außenkante 200 und dem Ausschnitt 104. Der Gegen-
halter 106 kann in ähnlicher Weise wie bei dem voran-
gehend beschriebenen Ausführungsbeispiel gebogen
werden, d.h. insbesondere an zwei Biegestellen gebo-
gen werden.
[0033] Fig. 3 zeigt eine Darstellung einer alternativen
Kontaktstelle 100. An der Kontaktstelle 100 ist wie in den
Fign. 1 und 2 ein Gabelkontakt 110 so in einem Aus-
schnitt 104 eines Trägers 102 angeordnet, dass Kontakt-
finger 112 des Gabelkontakts 110 auf der Vorderseite
116 des Trägers 102 aus dem Ausschnitt 104 ragen und
ein Joch 114 des Gabelkontakts 110 auf der Rückseite
118 des Trägers 102 aus dem Ausschnitt 104 ragt.
[0034] Im Gegensatz zu der Darstellung in den Fign.
1 und 2 ist hier ein separates Blech 300 als Gegenhalter
106 mit dem Träger 102 verbunden. Das Blech 300 ist
strukturiert und weist Höhensprünge auf. Im Bereich der
Kontaktstelle 100 ist das Blech 300 beabstandet zu der
Rückseite 118. Neben der Kontaktstelle 100 liegt das
Blech 300 am Träger 102 an. Der beabstandete Bereich
dient als der Gegenhalter 106 und liegt an der Endfläche
120 des Jochs 114 an. Der beabstandete Bereich stützt
damit den Gabelkontakt 110 von hinten ab. Durch das
Blech 300 vergrößert sich ein Leitungsquerschnitt des
Stromverteilers. Der Träger 102 kann dadurch für eine
mechanische Belastung durch den eingeschobenen Ga-
belkontakt 110 dimensioniert werden. Eine erforderliche
Stromtragfähigkeit des Stromverteilers kann durch eine
Materialstärke des Blechs 300 eingestellt werden.
[0035] In einer Ausgestaltung weist der Träger 102
mehrere Kontaktstellen 100 auf. An jeder Kontaktstelle
100 ist mindestens ein Gabelkontakt 110 in einen Aus-
schnitt 104 des Trägers 102 eingesetzt. Das Blech 300
verläuft entlang der Rückseite 118 von Kontaktstelle 100
zu Kontaktstelle 100. Im Bereich der Kontaktstellen 100
ist das Blech 300 beabstandet zu dem Träger 102. Zwi-
schen den Kontaktstellen 100 liegt das Blech 300 an dem
Träger 102 an.
[0036] Fig. 4 zeigt eine Darstellung von Kontaktstellen
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100 gemäß einer weiteren Ausgestaltung. Die Kontakt-
stellen 100 entsprechen im Wesentlichen der Darstel-
lung in Fig. 3. Im Gegensatz dazu ist hier der Träger 102
zwischen den Kontaktstellen 100 unterbrochen. Die Kon-
taktstellen 100 sind durch das Blech 300 elektrisch und
mechanisch miteinander verbunden. Die Teilstücke des
Trägers 102 können Gleichteile sein, also gleichartig
ausgeführt sein. Durch Gleichteile kann eine vereinfach-
te Fertigung ermöglicht werden.
[0037] Fig. 4 zeigt eine Darstellung von Kontaktstellen
100 gemäß einer weiteren Ausgestaltung. Die Kontakt-
stellen 100 entsprechen im Wesentlichen der Darstel-
lung in Fig. 3. Im Gegensatz dazu ist hier das Blech 300
zwischen den Kontaktstellen 100 unterbrochen. Die Kon-
taktstellen 100 sind durch den Träger 102 elektrisch und
mechanisch miteinander verbunden. Die Teilstücke des
Blechs 300 können Gleichteile sein, also gleichartig aus-
geführt sein. Durch Gleichteile kann eine vereinfachte
Fertigung ermöglicht werden.
[0038] Nachfolgend werden mögliche Ausführungsfor-
men und Ausgestaltungen der hierin vorgestellten Kon-
taktstellen nochmals mit anderen Worten beschrieben.
[0039] Es sollen elektrische Bauteile wie beispielswei-
se Relais, Sicherungen oder externe Zusatzmodule elek-
trisch und mechanisch kontaktiert bzw. verbunden wer-
den. Die Bauteile sollen wechselbar durch Steckkontak-
tierung verbunden werden.
[0040] Solche Kontaktierungen können mit einem Ga-
belkontakt beziehungsweise lamellierten Gabelkontakt
(dLam) ausgeführt werden. Der Gabelkontakt benötigt
einen "Gegenhalter" um beim Kontaktieren nicht aus
dem Stanzgitter geschoben zu werden.
[0041] Dieser Gegenhalter kann herkömmlich in Form
einer Kunststoffkontur am Gehäuse angebracht werden,
diese Kontur wird bei der Konstruktion eingeplant und
beachtet, entsprechend im Stromverteiler eingebracht
und benötigt entsprechenden Bauraum. Durch die Kon-
tur ergibt sich eine konstruktive Einschränkung.
[0042] Alternativ kann herkömmlich ein zusätzliches
Bauteil, beispielsweise ein Art Feder oder Klammer ver-
wendet werden. Das zusätzliche Bauteil macht einen zu-
sätzlichen Steckvorgang erforderlich.
[0043] Gabelkontakte können herkömmlich auch
durch extra Kunststoffteile abgestützt werden, welche in
Form von extra Abdeckungen oder Trägerteilen ausge-
führt sind. Solche Kunststoffteile bedingen einen zusätz-
lichen Werkzeugbedarf, zusätzlichen Materialaufwand
und zusätzlichen Lageraufwand.
[0044] Durch die hier vorgestellte Integration des Ge-
genhalters in das Stanzblech können die zusätzlichen
Bauteile wie die Klammer oder sonstige Kunststoffteile
und extra Konturen im Kunststoff entfallen.
[0045] Zusätzlich kann durch Integrieren des Gegen-
halters in das Blech eine optimale Hinterlüftung des Kon-
taktsystems durch Konvektion erreicht werden, da kein
zusätzliches Kunststoffteil das System "isoliert".
[0046] Bei dem hier vorgestellten Ansatz werden die
Funktionen des Stanzgitters erweitert. Das Stanzgitter

dient wie bisher als Aufnahme und elektrische Kontak-
tierung des Gabelkontakts. Zusätzlich übernimmt das
Stanzgitter die Funktion des Haltens bzw. Fixierens des
Gabelkontakts im Stanzgitter. Das Fixieren geschieht da-
durch, dass im Stanzgitter eine Lasche herausgestanzt
wird und nach dem Setzen des Gabelkontakts ins Stanz-
gitter umgebogen wird. Dadurch ist der Gabelkontakt im
Stanzgitter gehalten und kann beim Kontaktieren bzw.
beim Stecken des Kontaktpartners nicht herausgescho-
ben werden bzw. aus seiner Aufnahme gedrückt werden.
Der integrierte Gegenhalter bietet dabei einen Verlier-
schutz für den Gabelkontakt.
[0047] Diese Lasche kann von der Vorderseite her
ausgeformt sein. Die Lasche kann auch aus dem Material
von der Rückseite her ausgeformt sein. Die Lasche kann
auch von der Seite her unter den Gabelkontakt geführt
werden. Die jeweilige Ausführung der Lasche kann je
nach Anwendungsfall gewählt werden soweit es die Ge-
ometrie beziehungsweise Abwicklung des Blechs zu-
lässt und vom Prozess her optimal ist.
[0048] Der Gabelkontakt kann direkt bei der Herstel-
lung in das Stanzgitter integriert werden. Der Gabelkon-
takt kann in einer Sicherungsdose verwendet werden.
Der Gabelkontakt wird durch Setzen des Gabelkontakts
in die Aufnahmekontur und anschließendes Umbiegen
der Lasche mittels einer Presse oder ähnlichem fixiert.
[0049] Durch die einfache Geometrie und die Eintei-
ligkeit des Stanzgitters kann die Kontaktstelle sehr kos-
tengünstig hergestellt werden.
[0050] Die Reihenfolge der Herstellung ist das Stan-
zen des Stanzgitters inklusive der Abstützung für den
Gabelkontakt, das Einsetzen des Gabelkontakts und das
Umbiegen der Abstützung.
[0051] Der hier vorgestellte Ansatz kann alternativ
durch Verbinden von zwei Stromschienen umgesetzt
werden.
[0052] Das (Stanz)Blech, in dem der Gabelkontakt ein-
gesetzt wird, ist von der Dicke her begrenzt. Es kann kein
dickes Blech verwendet werden, auch wenn es vom
Querschnitt her notwendig wäre. Der Gabelkontakt kann
durch ein zweites Blech gestützt werden. Dadurch wird
automatisch ein vergrößerter Querschnitt erreicht, um
hohe Ströme tragen zu können. Das Blech, welches un-
ten angebracht wird, kann einfacher ausgeführt sein, da
es mechanisch nicht so stark beaufschlagt wird, wie das
Stanzgitter, in das der Gabelkontakt eingebracht ist.
[0053] Es ist auch möglich eine durchgehende, einfach
ausgeführte Stromschiene zu verwenden und nur in ei-
nem Bereich, in dem ein Gabelkontakt benötigt wird, ein
(Stanz)Blech anzubringen in welchem der Gabelkontakt
integriert ist. Die Stromschiene, an der das Blech mit dem
Gabelkontakt befestigt ist, kann einfacher ausgeführt
sein als das kleinere (Stanz)Blech.
[0054] Da es sich bei der vorhergehend detailliert be-
schriebenen Vorrichtungen und Verfahren um Ausfüh-
rungsbeispiele handelt, können sie in üblicher Weise
vom Fachmann in einem weiten Umfang modifiziert wer-
den, ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen. Ins-
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besondere sind die mechanischen Anordnungen und die
Größenverhältnisse der einzelnen Elemente zueinander
lediglich beispielhaft gewählt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0055]

100 Kontaktstelle
102 Träger
104 Ausschnitt
106 Gegenhalter
108 Ebene
110 Gabelkontakt
112 Kontaktfinger
114 Joch
116 Vorderseite
118 Rückseite
120 Endfläche
122 erste Biegestelle
124 zweite Biegestelle

200 Außenkante

300 Blech

Patentansprüche

1. Kontaktstelle (100) zum elektrischen und mechani-
schen Verbinden zumindest eines elektrischen Bau-
teils mit einem Träger (102), wobei der Träger (102)
plattenförmig ist und an der Kontaktstelle (100) zu-
mindest einen Ausschnitt (104) und benachbart da-
zu einen an einer Seite mit dem Träger (102) ver-
bundenen Gegenhalter (106) aufweist, wobei in den
Ausschnitt (104) ein Gabelkontakt (110) mit zwei
Kontaktfingern (112) und einem die Kontaktfinger
(112) verbindenden Joch (114) eingesetzt ist, wobei
die Kontaktfinger (112) auf einer Vorderseite (116)
des Trägers (102) quer zu einer Ebene (108) des
Trägers (102) aus dem Ausschnitt (104) ragen und
das Joch (114) auf einer gegenüberliegenden Rück-
seite (118) des Trägers (102) aus dem Ausschnitt
(104) ragt, wobei der Gegenhalter (106) in Richtung
der Rückseite (118) aus der Ebene (108) herausge-
bogen ist und auf einer von der Rückseite (118) ab-
gewandten Endfläche (120) des Jochs (114) anliegt.

2. Kontaktstelle (100) gemäß Anspruch 1, bei dem der
Gegenhalter (106) auf einer dem Ausschnitt (104)
zugewandten Seite mit dem Träger (102) verbunden
ist.

3. Kontaktstelle (100) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem der Gegenhalter (106) zwei
Biegestellen (122, 124) aufweist, wobei der Gegen-
halter (106) an den Biegestellen (122, 124) jeweils

quer abgewinkelt ist.

4. Kontaktstelle (100) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem der Träger (102) mehrere
Ausschnitte (104) mit je einem benachbarten Ge-
genhalter (106) aufweist.

5. Kontaktstelle (100) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem der Träger (102) mehrere
Ausschnitte (104) aufweist, in die je ein Gabelkontakt
(110) eingesetzt ist, wobei der Gegenhalter (106) an
den Endflächen (120) mehrerer Gabelkontakte (110)
anliegt.

6. Kontaktstelle (100) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem die Kontaktfinger (112) und
das Joch (114) aus zumindest zwei Lamellen zu-
sammengesetzt sind.

7. Verfahren zum Setzen eines Gabelkontakts (110) in
eine Kontaktstelle (100) eines plattenförmigen Trä-
gers (102), wobei zumindest ein Ausschnitt (104)
aus dem Träger (102) geschnitten wird und benach-
bart zu dem Ausschnitt (104) ein an einer Seite mit
dem Träger (102) verbundener Gegenhalter (106)
aus dem Träger (102) geschnitten wird, wobei der
Gabelkontakt (110) von einer Rückseite (118) des
Trägers (102) in den Ausschnitt (104) eingeschoben
wird, bis zwei Kontaktfinger (112) des Gabelkontakts
(110) auf einer der Rückseite (118) gegenüberlie-
genden Vorderseite (116) des Trägers (102) quer zu
einer Ebene (108) des Trägers (102) aus dem Aus-
schnitt (104) ragen und ein die Kontaktfinger (112)
verbindendes Joch (114) des Gabelkontakts (110)
auf der Rückseite (118) aus dem Ausschnitt (104)
ragt, wobei der Gegenhalter (106) in Richtung der
Rückseite (118) aus der Ebene (108) herausgebo-
gen wird, bis der Gegenhalter (106) an einer von der
Rückseite (118) abgewandten Endfläche (120) des
Jochs (114) anliegt.

8. Verfahren gemäß Anspruch 7, bei dem eine erste
Biegestelle (122) des Gegenhalters (106) vor dem
Einschieben des Gabelkontakts (110) quer aus der
Ebene (108) gebogen wird und eine zweite Biege-
stelle (124) des Gegenhalters (106) nach dem Ein-
schieben des Gabelkontakts (110) quer aus der Ebe-
ne (108) gebogen wird.

9. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 7 bis 8, bei
dem der Gegenhalter (106) unter Verwendung eines
Stanzbiegeprozesses aus dem Träger (102) ge-
stanzt und aus der Ebene (108) herausgebogen
wird.
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